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Landkreis Ebersberg 14. Wahlperiode 2014-2020/SFB/15. SFB-Ausschuss

Protokoll
15. Sitzung des SFB-Ausschusses mit 6ffentlichemTeil
am Donnerstag, 17.05.2018 im Hermann-Beham-Saal

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 17:33 Uhr

Vorsitzender: Robert Niedergesan
Schriftfihrerin:  Gabriele Huber

Anwesend sind:
CSU-FDP-Fraktion

Jorga, Rolf anwesend ab 15:10 Uhr
Linhart, Susanne

Matjanovski, Marina

Scheller, Tobias

Schwaiger, Johann

Will, Renate

SPD-Fraktion

Lenz, Gunter
Poschenrieder, Bianka
Proske, Ulrich Vertretung von Frau Dr. Renate Glaser

Freie Wahler-Fraktion

Ried, Toni
Seidelmann, Wilfried, Dr. anwesend ab 15:04 Uhr

AG AfD-BP-06dp-parteilos

Garhammer, Franz-Xaver

Abwesend sind:
SPD-Fraktion

Glaser, Renate, Dr. vertreten durch Herrn Ulrich Proske
GRUNE-Fraktion

Greithanner, Franz entschuldigt

Kalnin, Vincent entschuldigt

Robert Niedergesan Gabriele Huber

Vorsitzender Schriftfiihrerin
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Offentlicher Teil

TOP 1 Feststellung der Beschlussfahigkeit und Einwande zur Niederschrift der
vorausgehenden Sitzung

Der Landrat eroffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfahigkeit des Gremiums fest.

Gegen die Niederschrift der 14. Sitzung des SFB-Ausschusses am 21.03.2018 gibt es kei-
nen Einwand.

Die Niederschrift gilt somit als genehmigt.

| TOP 2 Birgerinnen und Birger fragen
keine
TOP 3 Grindung einer Jugendberufsagentur fiir den Landkreis Ebersberg;

gemeinsame Prozessinformation des Jobcenters und des Kreisjugendamtes

2018/3140
An der Beratung nahmen teil: Hermann Schmidbartl, Leitung Jobcenter

Christian Salberg, Abteilungsleitung 6, Jugend, Familie und Demografie

Herr Schmidbartl und Herr Salberg informieren gemeinsam tber den Prozess zur Grindung
einer Jugendberufsagentur flr den Landkreis Ebersberg (JBA EBE) anhand einer Prasenta-
tion (Anlage 1 zum Protokoll), die unter dem Motto der Bildungsregion stehe ,Kein Talent
darf verloren gehen®.

Das Kreisjugendamt Ebersberg und das Jobcenter bindeln ihre Kompetenzen, um die Be-
treuung und Foérderung junger Menschen im Alter von 15 — 25 Jahren noch effektiver zu ma-
chen.

Herr Schmidbartl und Herr Salberg haben sich verschiedene Praxismodelle angeschaut. Die
Koordinationsstelle in Mhldorf (mit 2,0 / 2,5 Stellen) habe ihnen am besten gefallen. lhr Fa-
zit aus den Erfahrungsberichten der anderen Landkreise: Kommunikation, die Leute im Vor-
feld informieren und ,ins Boot zu holen®, breit publizieren sowie aktiv auf Menschen zuzuge-
hen seien sehr wichtig.

Die JBA EBE werde mit dem derzeitigen Stammpersonal (mit wenig jungen Menschen) an-
fangen. Wenn die Fallzahlen héher wirden, misste man weitersehen.

Der Zeitplan fur die Griindung sehe wie folgt aus:

e derzeit Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung und Endabstimmung mit den
Netzwerkpartnern

e 2. Halbjahr 2018: Unterzeichnung der Vereinbarung und Start der JBA
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e 2. Halbjahr 2018 / 1. Halbjahr 2019:
o Start der JBA mit individuellen Fallbesprechungen,
o Bekanntmachung: Pressemitteilungen,
Rektorenbesprechungen, Lehrerkollegien, Freizeitheime etc.

KRin Renate Will erkundigt sich, inwieweit die Institutionen ,Bundesagentur fur Arbeit’, ,vbw'
und ,DGB Bayern‘ aufgrund ihres Labels involviert seien. Herr Schmidbartl antwortet, diese
seien als operative Partner dabei.

KRin Bianka Poschenrieder regt an, die Altersspanne von 15 Jahren auf 13 / 14 Jahre zu
senken, auch sehe sie die Begrenzung von 25 Jahre als zu friih an. Diese solle noch oben
korrigiert werden.

KR Ulrich Proske erkundigt sich, ob die Vereine ebenfalls informiert wirden. Herr Schmid-
bartl erklart, man kénne sich an die Vereinsvorsitzenden wenden. Allerdings spiele auch der
Datenschutz eine Rolle. Herr Salberg erganzt, ab Volljahrigkeit nur mit Einwilligung der Per-
son.

KR Gilnter Lenz erkundigt sich nach der Gré3enordnung. Herr Salberg teilt mit, dass derzeit
30 Jugendliche bekannt seien, die als Schulabbrecher gelten. Herr Schmidbartl erklart, dass
schatzen schwierig sei.

Der Landrat bedankt sich bei Herrn Schmidbartl und Herrn Salberg.

Der SFB-Ausschuss hat die Prozessinformation zur Griindung einer Jugendberufs-
agentur fur den Landkreis Ebersberg zur Kenntnis genommen.

| TOP 4 Gesundheitsregion®; Tatigkeitsbericht
2018/3141
An der Beratung nahmen teil: Carolin Sinemus, Abt. 6, Geschéftsstellenleitung Gesundheitsregion™"s

Jochen Specht, Teamleitung Demografie

Elfriede Melbert, Leitung Betreuungsstelle

Frau Sinemus erlautert den Tatigkeitsbericht anhand einer Prasentation (Anlage 2 zum Pro-
tokoll).

Schwerpunkte sind
e Aufgabenprofil der Geschéftsleitung
e Organigramme der Monate Mai, Oktober 2017 sowie April 2018
e Aktuelles aus den Projektgruppen
o  Struktur
o Kindergesundheit
o Psychische Gesundheit
o Senioren

e PG Hospiz/Palliativversorgung: Frau Sinemus teilt mit, dass es gelungen sei, eine
Fachkraft mit 15 Std./wchtl. einzustellen.
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e Vorstellung des geplanten Aktionstages der Gesundheitsregion®® am 20.Oktober
2018 mit dem Thema ,Schlaganfall‘ in der Kreisklinik

e Anderung der Geschéftsordnung des Gesundheitsforums
e Einbezug der Politik/Jahreszyklus

o Offentlichkeitsarbeit/Werbung mit Give-Aways und einem Flyer, den die Kreisrate
mitnehmen kénnen.

Das Fazit von Frau Sinemus am Ende ihrer Prasentation:

»Wir haben schon viel umgesetzt, missen aber noch in der Landkreisbevélkerung bekannter
werden.*

KR Dr. Wilfried Seidelmann spricht den Arztemangel in der landlichen Region an. Hier mus-
se dringend gehandelt werden, da das Durchschnittsalter der praktizierenden Arzte im Land-
kreis 56 Jahre sei.

Frau Sinemus erklart, dass genau dies das Schwerpunktthema des Jahres 2019 sei. Ziel sei,
den Arztemangel in den Griff zu bekommen. Es gebe bereits gute Projekte.

KRin Marina Matjanovski merkt an, dass im Organigramm die Kinderpalliativversorgung zur
Kindergesundheit dazugehore.

KR Rolf Jorga spricht einen konkreten Fall an, der Uberall ,rausfalle®. Hier brauchte es einen
sogenannten ,Kimmerer*.

Herr Specht antwortet, es gebe das Projekt ,Fordern und Helfen’, neu sei, dass auch Men-
schen mit Behinderung eine Férderung bekdmen. Schwierig sei, was bei diesem Fall im Vor-
dergrund stehe. Es gebe auch die praventiven Hausbesuche vom SG 22, Frau Wolinski. Die
Gesundheitsregion™ befasse sich mit Projekten und nicht mit Einzelfallen.

KR Ulrich Proske spricht das Problem der Rettungskrafte bei der Rettung von adipdsen
Menschen an und wie bei offensichtlichen Pflegeméangeln vorgegangen werden kénne.

Frau Sinemus erklart, dass jeder selber entscheiden kénne, wie er leben mdéchte. Hier ware
es einfacher, wenn eine Betreuung vorlage.

Frau Melbert bestétigt, dass die gesetzlichen Anspriiche nach Freiheit sehr weit gehen.
Veranderungen kdnnten nicht aufgezwungen werden.

KRin Renate Will spricht den Arztemangel bei Kinderéarzten an sowie die Unsicherheit der
Gemeinschaft beim Impfen.

Frau Sinemus (iberlege, ob die Gesundheitsregion™ dieses Thema mitaufnehme, denn es
seien dort einige Kinderarzte. Das Problem Kinderarztmangel mit langen Anfahrten und einer
schwierigen Terminvergabe sei bekannt. Es fehle noch die Bedarfsplanung der Kassenarztli-
chen Vereinigung Bayerns.

Herr Specht erklart, dass es eine bewusste Entscheidung war, weniger Projektgruppen zu
initiieren. Die Mitglieder seien hier ehrenamtlich tatig.

Auf die Nachfrage von KRin Bianka Poschenrieder antwortet Frau Melbert, dass zum Thema
demenzfreundliche Kommune von 21 Gemeinden 9 geantwortet hatten. Eine klare Rickmel-
dung war, dass mehr Bedarf besttinde.
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KR Dr. Wilfried Seidelmann verweist zum Thema ,Impfen‘ auf die Empfehlungen der ,Standi-
gen Impfkommission® (STIKO) und bei einer personlichen Gefahrdung anzuregen, beim
Amtsgericht eine zivilrechtliche Betreuung anzumelden.

Der SFB-Ausschuss hat den Tatigkeitsbericht der Gesundheitsregion®"® zur Kenntnis
genommen.

[TOP 5 Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG); Téatigkeitsbericht
2018/3139
An der Beratung nahmen teil: Elfriede Melbert, Leitung Betreuungsstelle

Frau Melbert erlautert den Tatigkeitsbericht anhand der versandten Sitzungsvorlage.

KRin und Mitglied der Psychosozialen Arbeitsgemeinschaft Ebersberg (PSAG) Susanne Lin-
hart berichtet, dass die Notfall-Nummer zur psychischen Versorgung gut angenommen wer-
de. Es kénne von 9:00 — 24:00 Uhr dort angerufen werden. Es werde auf allen S-Bahnhofen
durch sehr gut gemachte Plakate auf diese Nummer hingewiesen.

Der SFB-Ausschuss hat den Tatigkeitsbericht der Psychosozialen Arbeitsgemein-
schaft (PSAG) zur Kenntnis genommen.

| TOP 6 Vergabe von Sozialwohnungen — Bericht zum geanderten Punktekatalog
2017/2988
An der Beratung nahmen teil:  Irmgard GaRl, Mitarbeiterin SG 21, Besondere soziale Leistungen,

Versicherungsamt, Wohnungswesen

Der Landrat eroffnet den Tagesordnungspunkt und weist das Gremium darauf hin, dass in
der versandten Anlage ,Punktetabelle’ ein Fehler aufgetreten sei. Es liege daher eine korri-
gierte ,Punktetabelle’ als Tischvorlage aus (Anlage 3 zum Protokoll).

Frau Gagl erlautert alle geanderten Punkte in der Tabelle, die rot dargestellt sind.

Abschlieend erklart Frau GaRl, durch die Punktetabelle seien die Entscheidungen fur den
Burger besser nachvollziehbar. Es erleichtere die Arbeit und das Verfahren sei dadurch ge-
rechter. Es werde von den Blrgern gut angenommen.

Aufgrund mehrmaliger Verschiebungen, diesen Punkt auf die Tagesordnung zu nehmen,
trete die ,Punktetabelle’ rickwirkend ab 01.11.2017 in Kraft.

KRin Bianka Poschenrieder regt an, die Punkte bei Schimmel in der Wohnung héher anzu-
setzen, vor allem wenn Kinder in der Wohnung seien.

Frau GaRl nimmt den Vorschlag gerne auf, misse dies aber mit der Gemeinde Vaterstetten,
die den Punktekatalog ebenfalls anwendet, abklaren.

KR Dr. Wilfried Seidelmann bittet, der)_ Beschlussvorschlag insofern abzuandern, dass der
SFB-Ausschuss die Kontrolle tiber die Anderungen habe.

Auf die Nachfrage von KRin Marina Matjanovski erklart Frau Gafil, Mieter, die eine grol3e
Wohnung gegen eine kleinere tauschen wollten, kénnen gerne auf sie zukommen. Diese
wurden dann mit einer hohen Rangstufe vorgemerkt.
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Der Beschlussvorschlag wird aufgrund der Anregung von KR Dr. Wilfried Seidelmann geén-
dert und der Landrat stellt ihn zur Abstimmung.

Der SFB-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:

1. Der SFB-Ausschuss beflrwortet weiterhin das Punktesystem zur Vergabe
von Sozialwohnungen fir den Landkreis Ebersberg.

2. Anderungen, die die Grundpunktetabelle betreffen, werden einmal im Jahr
dem SFB-Ausschuss vorgetragen.

L.__._| einstimmig angenommen

TOP 7 Integrationsmafl3nahmen fiir Asylbewerberinnen und Asylbewerber in den
Arbeitsmarkt; Antrag der SPD Kreistagsfraktion vom 22.04.2018

2018/3143

An der Beratung nahmen teil:  Hermann Schmidbartl, Leiter Jobcenter
Friederike Paster; Abteilungsleitung 3, Offentliche Sicherheit, Gemeinden, Auslander
Martin Thurnhuber, SG-Leitung 31, Auslander- und Personenstandswesen
Marion Wolinski, SG-Leitung 22, Sozialhilfeverwaltung, Asyl

Herr Schmidbartl fUhrt in den Sachverhalt ein und zeigt anhand einer Folie der Prasentation
(Anlage 4 zum Protokoll) die Zustandigkeit der Agentur fur Arbeit, dem Landratsamt und dem
Jobcenter bei Asyl-Suche bzw. bei anerkannten Fluchtlingen auf. Der BAMF-Bescheid sei
ausschlaggebend fur ein Bleibe- und Arbeitsrecht.

Frau Paster erklart, dass es sich bei dem im Antrag genannten Thema um einen rein staatli-
chen Bereich handle. Eine Statistik Uber die Erteilung bzw. Ablehnung von Arbeits- bzw.
Ausbildungserlaubnissen im offenen Asylverfahren gebe es derzeit nicht. Das Fachverfahren
im Auslanderamt biete keine Méglichkeit, alle Gesichtspunkte zu erfassen und automatisiert
auszulesen.

Um die im Antrag gewlinschte Statistik erstellen zu kénnen, missten alle Kriterien mit ent-
sprechend hohem Personalaufwand einzeln ,handisch® erfasst und ausgewertet werden.

Was bei den vorhandenen technischen Mdglichkeiten ohne gréReren Verwaltungsaufwand
erfasst werden konne, sei:

¢ in wie vielen Fallen die BA in einem bestimmten Zeitraum die Zustimmung zu einfa-
chen Beschéftigungsverhdltnissen erteilt habe, sowie

e in wie vielen Fallen eine Ablehnung mit Bezug auf welches Herkunftsland formal ver-
beschieden wurde.

e Ebenso kénne die Anzahl der zustimmungsfreien Beschaftigungen (Praktika und
Ausbildungen) ermittelt werden.

Die Frage stelle sich, so Frau Paster, welchen Nutzen diese Statistik bringe. In vielen Féllen
seien es Einzelfall- bzw. Ermessensentscheidungen.
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KRin und Antragstellerin Bianka Poschenrieder erklart, dass in den Landratsdmtern Firsten-
feldbruck, Minchen-Land und Erding Statistiken gefihrt wiirden. Sie sehe die Erhebung der
Statistik (z.B. woher der Asylsuchende komme und warum er nicht in Arbeit gebracht wurde)
als hilfreich an, um eine gewisse Handlungssicherheit fir Asylsuchende und fir die Helfer-
kreise zu erhalten, denn das Landratsamt Ebersberg werde als restriktive handelnd gesehen.

Der Landrat erklart, wenn ein getrenntes Erfassen und Auswerten der einzelnen Griinde mit
dem vorhandenen System technisch nicht moglich und der Aufwand fir die Mitarbeiter so
hoch sei, ,musse er sich schutzend vor seine Mitarbeiter stellen®. Ebenso sei der Kreistag fur
das staatliche Landratsamt nicht zustandig. Eigentlich misse der Antrag wegen Nichtzu-
standigkeit zurlickgewiesen werden.

Um die Arbeitskrafte nicht an Statistiken zu binden, so der Landrat weiter, und die Verwal-
tung bereits eine sehr ausfihrliche Sitzungsvorlage erstellt habe, solle ein Kompromiss ge-
funden werden: zum Beispiel Zahlen, die von der Auslanderbehérde einfach zu ermitteln
seien.

Herr Thurnhuber erklart, dass bei Asylbewerbern, die aus Landern mit einer hohen Anerken-
nungsquote kamen, wie Eritrea, Irak, Iran, Somalia, Syrien, Afghanistan, regelmafig unprob-
lematisch Beschéaftigungserlaubnisse erteilt wiirden.

Dagegen gelte fur Asylbewerber aus Ghana, Senegal sowie aus den Balkanstaaten (= siche-
re Herkunftsstaaten) ein generelles Beschaftigungsverbot.

Bei Asylbewerbern aus sonstigen Herkunftsstaaten wie Nigeria, Pakistan, Sierra Leone, Mali
etc. sei die Anerkennungsquote auch eher niedrig einzuschéatzen. Von daher verlange das
Bayerische Staatsministerium des Innern, dass im Rahmen der Einzelfallentscheidung (=
Ermessen) Uber die Beschaftigungserlaubnis fiir diesen Personenkreis darauf geachtet wer-
de, ob Gesichtspunkte wie z. B. eine nachgewiesene ldentitat vorliege. Wir im Landkreis
Ebersberg haben uns zudem darauf verstandigt, dass eine Beschéftigungserlaubnis auch bei
nicht nachgewiesener ldentitat moglich sein kdnne, wenn der Antragsteller Gber sehr gute
Integrationsleistungen verfige.

Zusammenfassend hiel3e das, dass fir Asylbewerber, deren Identitdt nachgewiesen sei oder
die Uber sehr gute Integrationsleistungen verfligten, grundsatzlich eine Beschaftigungser-
laubnis in Betracht kommen kénne, sofern im Asylverfahren mitgewirkt und keine Straftaten
begangen wurden.

Derzeit befinden sich ca. 400 Personen noch im laufenden Verfahren.

Frau Wolinski erlautert den Sachverhalt anhand der Prasentation zu der aktuellen Situation
der Unterbringung, Personal, Besetzung offener/Schaffung neuer Stellen, der Beratungs-
und Integrationsrichtlinie (BIR)/Asylsozialberatung, Integrationslotse und dessen Aufgaben-
feld sowie der Wohnraumberatung.

Auf Nachfrage von KRin Renate Will werde Frau Wolinski den Termin ! der offenen Sprech-
stunde des Integrationslotsen und Herr Thurnhuber auf Nachfrage von KRin Bianka Po-
schenrieder die genaue Bezeichnung des vorhandenen EDV-Fachverfahren der Auslander-
behérde  im Protokoll als Protokollnotiz nachreichen.

! Protokollnotiz:
Herr Feldmann, Integrationslotse, hat seine Sprechstunde immer donnerstags von 15.30 bis
17.00 Uhr.

% In der Auslanderbehérde werde das Fachverfahren der Firma Axians Infoma eingesetzt.
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KRin Bianka Poschenrieder teilt mit, dass von Seiten der ehrenamtlich Tatigen ein Lob fir
die Arbeit von Herrn Feldmann, Integrationslotse im Landratsamt, ausgesprochen wurde.

Frau Keller und Frau Paster haben zwischenzeitlich gemaf der Diskussion im Gremium ei-
nen Beschlussvorschlag vorbereitet.

KRin und Antragstellerin Bianka Poschenrieder beantragt aufgrund des Punktes 2, Ableh-
nung des Antrages der SPD-Fraktion, die getrennte Abstimmung.

Der Landrat stellt diesen zur Abstimmung.

Der SFB-Ausschuss fasst folgende Beschliisse:

1. Dem Antrag der SPD-Fraktion vom 21.04.2018 wird in folgenden Punkten

entsprochen:

Folgende Daten werden bis zur Herbstsitzung 2018 bekanntgegeben
(Erfassung ruckwirkend ab 1.1.2018):

- Anzahl der erteilten Beschéaftigungserlaubnisse der Bundesagentur flr
Arbeit nach Herkunftsstaaten

- Anzahl der Versagungen der Bundesagentur fir Arbeit

- Formal verbeschiedene Ablehnungen mit Unterscheidung nach
Herkunftsstaaten

- Anzahl der zustimmungsfreien Beschéaftigungen (Praktika und
Ausbildungen)

Im Ubrigen ist die Datenerhebung aus dem Softwareverfahren nicht moglich.
Eine weitergehende handische Auswertung wird aus Grinden des hohen
Verwaltungsaufwandes abgelehnt.

einstimmig angenommen

. Im Ubrigen wird der Antrag abgelehnt.

angenommen gegen 3 Stimmen

| TOP 8

Bekanntgabe von Eilentscheidungen

keine



15. Sitzung des SFB-Ausschusses mit 6ffentlichemTeil am 17.05.2018 Offentlicher Teil Seite 10

|TOP 9 Informationen und Bekanntgaben

| TOP 9.1 Zweckverband Realschule Vaterstetten; Protokoll der Sitzung vom 19.04.2018

Der Landrat teilt mit, dass das Protokoll des Zweckverbandes Staatliche Realschule Va-
terstetten nicht rechtzeitig fertig war. Daher werde es mit dem heutigen Sitzungsprotokoll
versandt (Anlage 5 zum Protokoll).

| TOP 10 Bekanntgabe aus nichtéffentlicher Sitzung
keine

| TOP 11 Anfragen
keine

Der Landrat stellt fest, dass es keine Anfragen und keinen nichtéffentlichen Teil gibt und
schlief3t die Sitzung um 17:33 Uhr.

Ende der Niederschrift der offentlichen Sitzung.



Protokollanlage 01 zu TOP 03 6 der 15.
Sitzung des SFB-Ausschusses am

Vorlage fiir den SFB am 17. Mai 2018

Griundung einer
Jugendberufsagentur
flr den Landkreis Ebersberg

Gemeinsame
_PROZESSINFORMATION_
des Jobcenters und des Kreisjugendamtes

jobcentersz 0

Ebersberg
Stand: 30.4.2018

jobcenter

ersberg

TOP 3: Jugendberufsagentur ,,Kein Talent darf verloren gehen*;

Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung Landkreis (Kreisjugendamt),
Jobcenter Ebersberg, Agentur fiir Arbeit Ebersberg

Sozial benachteiligte, individuell beeintréchtigte und sonstige junge Menschen
bedlrfen einer intensiven Unterstitzung, um ihre berufliche und soziale
Integration gelingen zu lassen. Gluckt die oftmals entscheidende
Weichenstellung am Ubergang von der Schule in die Arbeitswelt, verbessern sich
die Zukunftsaussichten junger Menschen erheblich.

Diese Weichenstellung kann nicht immer von einer Stelle alleine erfolgreich
bewerkstelligt werden. Deshalb blndeln das Kreisjugendamt Ebersberg, die
Agentur fir Arbeit Ebersberg und das Jobcenter Ebersberg ihre Kompetenzen,
um Betreuung und Férderung junger Menschen noch effektiver umzusetzen.

Die Basis flir diese umfassende Zusammenarbeit bildet die
,Jugendberufsagentur Ebersberg“ (JBA EBE).

17.05.2018
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jobcenter >
Noch TOP 3: Jugendberufsagentur ,,Kein Talent darf verloren gehen®;

Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung Landkreis (Kreisjugendamt),
Jobcenter Ebersberg, Agentur fiir Arbeit Ebersberg

In die Betreuungs- und Férderungsarbeit der JBA EBE einbezogen werden
maglichst alle weiteren Institutionen, die am Ubergang von Schule zu Beruf ihre
eigenen Fachlichkeiten einbringen. Fur den Landkreis Ebersberg sind das nach
aktuellem Stand insbesondere das Schulamt, die Schulsozialarbeit, der Zentrale
Sozialdienst, die ,Briicke®, die Mentoren und die Familienpaten.

Die Betreuung junger Menschen ist im Landkreis Ebersberg auch vor Griindung
der JBA breit angelegt und relativ gut vernetzt.

Von Angeboten fiir besonders schwer erreichbare Jingere (z.B. ,Die Briicke") big
zu familidren und schulischen Herausforderungen (z.B. Bezirkssozialarbeit,
Schulsozialarbeit, Mentoren, Familienpaten), zu intensiver Berufsorientierung
und —beratung (z.B. Berufsberatung der Agentur fir Arbeit, BOK
~Berufsorientierung Kirchseeon) bis hin zur Stabilisierung (Berufsbegleitung) gibf
es bewdhrte Institutionen und eine reichhaltige Auswahl.

jobcenter >
Noch TOP 3: Jugendberufsagentur ,,Kein Talent darf verloren gehen®;

Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung Landkreis (Kreisjugendamt),
Jobcenter Ebersberg, Agentur fiir Arbeit Ebersberg

Dennoch gibt es eine — momentan schwer zu beziffernde, aber wohl
tiberschaubare - Zahl an jungen Menschen, die mit den vorhandenen
Angeboten nicht ausreichend-erreicht werden kann.

Auf diese jungen Menschen wird zundchst das Hauptaugenmerk gerichtet.

Sie werden von der JBA unterstitzt, indem die zustandigen Fachexperten von
Tragern und Netzwerkpartnern zu individuellen Fallbesprechungen an den
derzeit im Aufbau befindlichen Sozialraumzentren zusammenkommen.

Hat z.B. eine Bedarfsgemeinschaft des Jobcenters familidre und schulische
Probleme, befassen sich die beteiligten Stellen abgestimmt mit der Bearbeitung
der Problemlagen. In diesem Fall kénnten das sein: Jugendhilfe,
Schulsozialdienst/Zentraler Sozialdienst und Jobcenter.

17.05.2018
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jobcenter

Noch TOP 3: Jugendberufsagentur ,,Kein Talent darf verloren gehen®;

Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung Landkreis (Kreisjugendamt),
Jobcenter Ebersberg, Agentur fiir Arbeit Ebersberg

Zeitplan:

> derzeit Vorbereitung der Kooperationsvereinbarung und Endabstimmung
mit den Netzwerkpartnern

> 2. Halbjahr 2018: Unterzeichnung der Vereinbarung und Start der JBA

> 2. Halbjahr 2018 / 1. Halbjahr 2019:
> Start der JBA mit individuellen Fallbesprechungen,
> Bekanntmachung: Pressemitteilungen,
Rektorenbesprechungen, Lehrerkollegien, Freizeitheime etc.

17.05.2018
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Landratsamt Ebersberg
Abteilung 6 ,,Jugend, Familie und Demografie*

Gesundheits ‘@mm LANDKREIS
region”*
—r Landkreis Ebersberg ¢ - EBERSBERG

J&E& Team Demografie - Zukunft gestalten

Jahresbericht Gesundheitsregionr'us
2018

Gesundheitsregionrlus
Leitgedanke

,Gesundheit ist ein hohes Gut. "

Den Gesundheitszustand der Bevélkerung im Landkreis Ebersberg zu verbessern
und die gesundheitsbezogene Lebensqualitat zu erhéhen, ist unser oberstes Ziel!

s | ANDKREIS = : Landratsamt
W EBERSBERG et
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Gesundheitsregionr!us

Aufgabenprofil der Geschéaftsstellenleitung

Informationstransfer zwischen den Gremien

Lebensmittelsicherheit (LGL)

Offentlichkeitsarbeit

Beantragung von Férdermitteln

= LANDKREIS
W EBERSBERG

Organisation, fachliche Vorbereitung und Koordination der Gesundheitsregion
Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Gesundheitsforums (zweimal p. a.)
Unterstiitzung der sechs Projektgruppen aus dem Gesundheitsforum

Zusammenarbeit mit der Leitstelle am Landesamt fiir Gesundheit und
Begleitung und Flankierung von Projekten, insbesondere der Jahreskampagne
des Bayerischen Staatsministeriums fiir Gesundheit und Pflege

Erhéhung des Bekanntheitsgrades der Gesundheitsregion durch dauerhafte

Abrechnungs- und Berichtspflicht gegenlber dem LGL (Projekttrager)

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionr'us
Organigramm 05. 2017

Gesundheitsforum Landkreis Ebersberg

AK
Gesundheitsversorgung —
Schwerpunkt: Strukturen

im Landkreis

[AK Gesundheitsférderung|
/ Privention - . .
Schwerpunkt: AK Psychische Gesundheit

Kindergesundheit

PG Kindergesundheit in
Institutionen

PG Anbieterliste /
Vernetzung /
Gesundheitsdatenbank

PG Psychosoziale
Gesundheit am
Arbeitsplatz

PG Wegweiser fiir
traumatisierte /

PG
Fachkréftegewinnung
Pflegeberufe

psychisch erkrankte
Migranten

PG Wohnraum fiir
medizinisches
Assistenzpersonal

S | ANDKR
= EBERSBERG

AK Senioren

PG Hospiz- und

Palliativversorgung

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionr!us

Organigramm 10. 2017
Gesundheitsforum Landkreis Ebersberg

AK
Gesundheitsversorgung —
Schwerpunkt: Strukturen

im Landkreis

PG Anbieterliste /
Vernetzung /
Gesundheitsdatenbank

PG
Fachkréftegewinnung
Pflegeberufe

PG Wohnraum #Z
medizir.cnes
Assi~.enzpersonal

Wi
= EBERSBERG

[AK Gesundheitsférderung|

/ Prévention — :
Schwerpunkt: AK Senioren

Kindergesundheit

AK Psychische Gesundheit

PG Psychoso” ..e
Gesun~.eitam
“wbeitsplatz

PG Kindergesundheit in
Institutionen

PG Wegweiser fur
traumatiierte /
psvrt.asch erkrankte
Migranten

PG Demenz

PG Hospiz- und
Palliativversorgung

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionrlus
Organigramm 2018

Gesundheitsforum Landkreis Ebersberg

AK Gesundheitsversorgung
— Schwerpunkt: Strukturen
im Landkreis

PG Anbieterliste /
Vernetzung /
Gesundheitsdatenbank

PG medizinisches
Assistenzpersonal

&= | ANDKREIS
W EBERSBERG

AK Gesundheitsforderung
/ Prévention—
Schwerpunkt:

Kindergesundheit

AK Psychische Gesundheit

PG Kindergesundheit in
Institutionen

AK Senioren

PG Demenz

PG Hospiz- und
Palliativversorgung

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionrlus
Aktuelles aus den Projektgruppen

Kindergesundheit | * Kindergesundheit in Institutionen

* Anbieterliste / Vernetzung

Struktur L
«  Medizinisches Fachpersonal
Psychische
Gesundheit
Senioren « Demenz
*  Hospiz- / Palliativversorgung
= | ANDKREIS Landratsamt

Ebersberg

W EBERSBERG

Gesundheitsregionrlus

PG Kindergesundheit in Institutionen

Gesundheits
region”
Lanres Shertery

Wer kommt zu lhnen in die Einrichtung?

Begleitbroschure fr
den Modulbaustein

»Psychomotorik*

« st gepr. Egotherapeutn

Bensfacnschule o Ergotnerape
Wincren

s LANDKREIS
W EBERSBERG

Toarn Demografie - Zukunft gestalten

+ Haageorspon
+ Marouger Konzentasonstsaning

= LANDKREIS Landratsamt

Ebersberg

W EBERSBERG
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= LANDKREIS
W EBERSBERG

Gesundheitsregionr!us

PG Kindergesundheit in Instltutlonen

ER

Finanzierung AOK
Gesunde Kommune

ABK

BAYERN

Die Gesundheitskasse.

Landratsamt
Ebersbery

e

Lo A (Rl
2 ot
et )
ety
et B 8

= LANDKREIS
W EBERSBERG

Gesundheitsregionrlus
Aktuelles aus den Projektgruppen

Kindergesundheit

Struktur

Psychische
Gesundheit

Senioren

Kindergesundheit in Institutionen

Anbieterliste / Vernetzung
Medizinisches Fachpersonal

Demenz
Hospiz- / Palliativversorgung

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionr'us
PG Anbieterliste/Vernetzung

Gesund Leben.
Im Landkreis Ebersberg. Versorgung Préavention Gesunde Betriebe Initiativen

Jetzt Finden.

v Arzte/Therapeuten . . .
Mit der GesundheitsregionPlus,

v Notdienste

\/Apotheken Gesundheits '= LANDKREIS
regionen”” mmm EBERSBERG
— Toom Demogrte - Zusur gt

v Krankenhzuser

= LANDKREIS Landratsamt
wmw EBERSBERG Ebersberg

Gesundheitsregionr'us
PG Anbieterliste/Vernetzuna

Gesund Leben.
Im Landkreis Ebersberg. Versorgung Pravention Gesunde Betriebe Initiativen

Filter |6schen X Abrechnung Geschlecht Ausbildung m

® Kassenirztlich

o Privat

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg
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Gesundheitsregionr'us
PG Anbieterliste/Vernetzuna

Gesund Leben.
Im Landkreis Ebersberg. Versorgung Pravention Gesunde Betriebe Initiativen

S

Arzt/Therapeut

Apotheken
Krankenhauser

v Arzte/Therapeuten e L o
Mit der Gesundheitsregion®'s,
v Notdienste

. .
\/Apotheken §Ges_nndhsgs JE LANDKREIS

regionen’ mmm EBERSBERG
REE Tomen Domorgfo - Zuiaurt gestolen

v Krankenhsuser

= LANDKREIS Landratsamt
wmw EBERSBERG Ebersberg

Gesundheitsregionr'us
Aktuelles aus den Projektgruppen
f i
Kindergesundheit «  Kindergesundheit in Institutionen
Struk * Anbieterliste / Vernetzung
truktur - Medizinisches Fachpersonal
Psychische
Gesundheit
Senioren «  Demenz
*  Hospiz- / Palliativversorgung
= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg
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Gesundheitsregionr!us

PG medizinisches Fachpersonal

Landkreis Ebersberg
N

« Imagekampagne

Wahilperiode 2014 - 2020
SFB.Ausschuss

Beschlussauszug

SFB Beschluss IS et

TOP 100 Erweiterung des Angebots der Pl im Lanakreis 9.
Antrag CSU-FDP- vom 25.10.2017
Der SFB fasst
1. Die itsregion™ wird die bei der des
Projektes, der einer in die neuen
Pty

9 fachlich zu

Die
der

an der

wird llrlgn!nrdnn bis dahin die
in

2. Die  Gesundheitsregion™  nimmt  das
fiir

Thema Aus-,

in die Frihjahrssitzung des

Fort- und

Gesundheitsforums (18.04.2018) auf die T.

Unterstitzungsbetrag zur Verfilgung.

konkret geplant ist.

() sowcig scpeormnes

= LANDKREIS
W EBERSBERG

und stelit der

_Fachkraftegewinnung medizinisches Personal” fur das Jahr 2019 einen geeigneten
3. Der Ausschuss stellt positiv fest, dass der Bachelorstudiengang ,Pflege’ bereits

4. Dem Antrag der Fraktion CSU-FDP vom 25.10.2017 ist vollumfanglich entsprochen.

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionrlus

Aktuelles aus den Projektgruppen

Kindergesundheit «  Kindergesundheit in Institutionen
* Anbieterliste / Vernetzung
Struktur «  Medizinisches Fachpersonal
Psychische
Gesundheit
Senioren +  Demenz
*  Hospiz- / Palliativversorgung

LANDKREIS
EBERSBERG

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionrlus
AK psychische Gesundheit

* 17.01.2018 Kennenlernen und Input
* ldeensammiung

» Festlegung auf ein gemeinsames Projekt

+ Ziel: Erstellung eines Wegweisers
psychische Gesundheit fiir den Landkreis
Ebersberg

= LANDKREIS
W EBERSBERG

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionrlus
AK psychische Gesundheit

Therapeuten etc. im Landkreis Ebersberg

dir?“

» Kurzbeschreibung von den haufigsten

= LANDKREIS
W EBERSBERG

+  Wegweiser mit Informationen liber Beratungsstellen, S

» Orientierung an Schweizer Kampagne ,Wie geht's

+ Aufteilung des Wegweisers in Altersphasen

Stoérungsbildern in den jeweiligen Lebensphasen

Wir reden iiber alles.
Buch iiber ps ische Gesundheit

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionrlus

Aktuelles aus den Projektgruppen

) a \ 7,.’ Kindergesundheit Kindergesundheit in Institutionen
-"‘) >
.Zﬁ ‘
*  Anbieterliste / Vernetzung
7“1 w Struktur «  Medizinisches Fachpersonal
15V ‘ Psychische
= FABgE Gesundheit
et B 8 L

b

& Senioren  Demenz
= \@ﬁ *  Hospiz- / Palliativversorgung

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG

Ebersberg

Gesundheitsregionrlus

PG Demenz

+ Uberleitungsbogen fiir dementiell Erkrankte zur Aufnahme im
Krankenhaus

* Intensive Gesprache mit Kreisklinik zum Thema
Entlassmanagement

« Schaffung nachgehender Beratung nach Aufenthalt in
Kreisklinik

+ Abfrage Kommunen
*» Woche zum Thema Demenz im Mérz 2018

+ Plattform fur Angehdrige (facebook) durch
Alzheimergesellschaft

« Thema Demenz im Seniorenwegweiser

» Einbindung des Ehrenamtsportals

» Praventive Hausbesuche

SR | ANDKREIS Landratsamt

Ebersberg

W EBERSBERG
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Gesundheitsregionr!us

PG Demenz
Workshop

,demenzfreundliche Kommune*“

Als Folgeveranstaltung zum Vortrag ,der Weg zur demenzfreundlichen
Kommune* wahrend der Woche zum Thema Demenz.

Inhalt:
- Sensibilisierung — ,warum demenzfreundlich® s <
. o) e
- Notwendige Strukturen Qo e\le(\ug\o“ \kof““\\)(\e
. - .. . 2 \\ e \\
- Benennung der jeweiligen nichsten Schritte A e Y\oﬁ\‘“\)“\&e“
(@0 e e
‘<\'\<\de( “%e(ec e
P 0% 3T Lk
(32 a(\k \0\\\
\le(&{)% we e t
s | ANDKREIS Landrotsant

Ebersberg

W EBERSBERG

Gesundheitsregionrlus
Aktuelles aus den Projektgruppen

Kindergesundheit in Institutionen

Kindergesundheit
Anbieterliste / Vernetzung
Struktur «  Medizinisches Fachpersonal
Psychische
Gesundheit
Senioren +  Demenz
* Hospiz- / Palliativversorgung
SR | ANDKREIS Landratsamt

Ebersberg

W EBERSBERG
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Gesundheitsregionr'us
PG Hospiz-/Palliativversorgung

Landkreis Ebersberg
=)

Beschlussauszug

aus dem Protokoll zur Sitzung
des SFB-Ausschusses vom 21,03 2018

Wahlperiode 2014 - 2020
SFB-Ausschuss

TOP 90O Stationares Hospiz fur den Landkreis Ebersberg.
Antrag CSU-FDP-F tion vom 2510 2017

Der SFB-Ausschuss fasst folgenden Beschluss:
1. Dem Antrag der CSU-FDP-Kreistagsfraktion vom 27.10.2017 wird zugestimmt.

2. Fiir die weitere Beratung wird
Freistaates Bayern fiir 2018 abgewartet.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, anschlieBend gemeinsam mit der ,Projektgruppe

das Ergebnis des Kranker plans des

Hospiz* der egion™™ einen

dem SFB-Ausschuss vorzulegen.

m einstimmig angenommen

= LANDKREIS
wsw EBERSBERG

1 und diesen

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionrlus

Vorstellung des geplanten Aktionstages der
Gesundheitsregionplus am 20. Oktober 2018

» Der Aktionstag der Gesundheitsregionplus dient zum einen der Steigerung
der Bekanntheit der Gesundheitsregionplus gegeniber der
Landkreisbevélkerung. Zum anderen, sollen die Blrger tUber die Arbeit der

Gesundheitsregionplus informiert werden.

» Diesen Tag nehmen wir auch zum Anlass, um das diesjahrige
Jahresschwerpunkithema ,Seniorengesundheit® des StMGP aufzugreifen
und Uber die Erkrankung Schlaganfall zu informieren. Hier sollen die Blrger

Uber Pravention, sowie Behandlungs- und Rehabilitationsméglichkeiten

aufgeklart bzw. informiert werden.

= LANDKREIS
wsw EBERSBERG

Landratsamt
Ebersberg
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Gesundheitsregionrlus

« Anderung §8 hinzugefiigt Abs. (3)

= | ANDKREIS
wsw EBERSBERG

Anderung der Geschaftsordnung des Gesundheitsforums

— Die Arbeitsgruppen miissen ihre Projektideen flir das kommende
Kalenderjahr in der Friihjahrssitzung des Gesundheitsforums
bekanntgeben und zur Abstimmung stellen. Sofern ein Projektvorhaben
verabschiedet wird, ist der Geschéftsstelle bis spétestens 30.Juni des
jeweiligen Jahres einen Rahmenfinanzplan vorzulegen. Die
Geschéftsstelle verpflichtet sich im Gegenzug die Projekte in die
Haushaltsplanung aufzunehmen. Somit ist sichergestellt, dass die
Arbeitsgruppen in der Herbstsitzung einen konkreten Betrag fiir die

Umsetzung ihrer Projekte zur Verfligung gestellt bekommen.

Landratsamt
Ebersberg

Gesundheitsregionrlus
Einbezug der Politik/ Jahreszyklus

den SFB-Ausschuss in der Herbstsitzung.

Projektbudgets.

= | ANDKREIS
wsw EBERSBERG

1. FrOhjahrssitzung des Gesundheitsforums (April). Vorstellung und interne
Genehmigung der Projektvorhaben im Gesundheitsforum.

2. Vorstellen der Projektvorhaben auf der Mai-Sitzung des SFB-Ausschusses
im Rahmen des Jahresberichtes des Teams Demografie.

3. Einstellen der benétigten Haushaltsmittel fir jedes Projektvorhaben.

4. Genehmigung des Teilhaushaltes und damit auch der Projektbudgets durch

5. Herbstsitzung des Gesundheitsforums mit Verkiindung der genehmigten

Landratsamt
Ebersberg

13



Offentlichkeitsarbeit/ Werbung

Gesundheitsregionr!us

Protokollanlage 02 zu TOP 04 6 der 15. Sitzung

des SFB-Ausschusses am 17.05.2018

Pflasterboxen Taschentlicher Obstdosen

= 3 Camen ‘
_— LANDKREIS Post_ |tls Landratsamt
W EBERSBERG Ebersberg

Bereits eingeflihrte Give-Aways

Gesundheitsregionrlus
Fazit

Wir sind auf einem guten Weg, mussen
aber noch in der Landkreisbevélkerung

bekannter werden “

= | ANDKREIS
W EBERSBERG

Landratsamt

Ebersberg
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Gesundheitsregionr!us

= LANDKREIS Landratsamt
wmw EBERSBERG Ebersberg
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Landratsamt Ebersberg
Telefon: 08092/823-281 Fachabteilung Soziales
Telefax: 08092/823-9281 Sozialwohnungen
Frau Gagl
sozialwohnungen@lIra-ebe.de

Punktetabelle
Gesamtpunktetabelle (Regel- und Uberbelegungsfille)
Vorrangpunktetabelle

Anwesenheitspunktetabelle

Inhaltsverzeichnis
1 Grundsatzliches - Erlauterungen zur Anwendung der Punktetabelle...............cccccoeeenei. 2
1.1 Zielsetzung, Ermessensausibung, Dringlichkeitsmerkmale, Rechtmagigkeit.................... 2
1.2 DringlichKeISSTUTEN......ccoiiiiiiiiiiie 2
1.3 Struktur der PUNKLEIADEIIE ....... oo 2
2 LT U gl o1U o] q (=SSP 3
3 Vo g =T aTo o100 = PP 3
4 ANWESENNEIISPUNKLE ... 3
4.1 VOrAUSSEIZUNGEN ...ttt e ettt e e e ettt e et e e e e et e e ee e e e e e e e e e ennnb s e e e e eeeeennnnnns 3
4.2 Berechnung der ANWESENNEILSPUNKLE ......uuiiiiiiiieice e 3
4.3 Ermittlung des mafigeblichen Zuzugsdatums ..........cccoooeeiiiiiiiiiii e 4
4.4 Wohnungssuchende, die nach Abwesenheit wieder im Landkreis Ebersberg gemeldet
SINA (LRUCKKERNIEI™) ... e e et e e e e e aanees 4
4.5 Wohnungssuchende die im Landkreis Ebersberg nicht gemeldet sind (,Auswartige®)...... 4
I ] 1 F= (1] (T 4
5 GrundPUNKLETADEIIE ...ttt eneennnees 5
6 VorrangpUNKEELADEIIE .............eiii e 6
7 AnwesenheitSpUNKLELabElIE .........coooiiiie e 6
8 Beschreibung der Sachverhalte zur Grundpunktetabelle.......... ccoooooeiiiiiiiieiice, 7
9 Beschreibung der Personengruppen zur Vorrangpunktetabelle............ ......cccoeien. 8
O 1 1 (= 111 (=1 =] o [P 9

Erlauterungen zur Einfuhrung der Dienstanweisung:

Bisher hat der Sachbearbeiter bei der Vergabe von Sozialwohnungen aus vorgegebenen Kriterien
die Rangstufe ausgewahlt und somit nach eigenem Ermessen die Dringlichkeit festgesetzt.

Da diese Vorgehensweise fur den Birger nicht immer vollstandig nachvollziehbar ist, wurde
entschieden, eine Punktetabelle einzufihren.

Dieses Verfahren ist in seiner Ausfiihrung gerechter.
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Grundsatzliches - Erlauterungen zur Anwendung der Punktetabelle
Zielsetzung, Ermessensausibung, Dringlichkeitsmerkmale, RechtmaRigkeit

Die Punktetabelle dient zur Bewertung der Vormerkantrage und soll die
Gleichbehandlung aller Falle im Hinblick auf Wohnverhaltnisse und soziale
Gegebenheiten gewdhrleisten (gleichmaliige Ermessensausibung).

Um einen moglichst groRen Teil der denkbaren Situationen zu erfassen, enthéalt
die Punktetabelle eine Beschreibung und genaue Abgrenzungen einer Vielzahl
von Tatbestéanden. Beim Zusammentreffen mehrerer Tatbestande wird nur
derjenige mit der hdchsten Punktezahl gewertet, eine Addition findet nicht
statt. Entscheidungen Uber Einzelfélle, die in der Punktetabelle nicht aufgelistet
sind, erfolgen anhand vergleichbarer Sachverhalte ggf. im Zusammenwirken mit
der Fuhrungskraft. Die Begrindung ist zu dokumentieren. Die Rechtmafigkeit
der Anwendung einer Punktetabelle wurde vom BayVGH mit Urteil vom
15.09.1981, Az 8 BA 2201, grundsatzlich bestétigt.

Dringlichkeitsstufen

Stufe | ab 80 Punkte
Stufell 50 — 75 Punkte
Stufelll 5 — 45 Punkte

Die zustandige Stelle ist berechtigt von der Dringlichkeit gemaf Punktetabelle
abzuweichen, wenn dies in den nach § 3 Abs. 4 DVWO0oR genannten Féllen im
Einzelfall sinnvoll oder erforderlich ist.

Struktur der Punktetabelle
Die Punktetabelle unterscheidet zwischen

1. Vorrangpunkten (Besonderer Personenkreis),
welche zusétzlich zu den Grundpunkten erteilt werden, wenn der Haushalt
einem bevorzugten Personenkreis nach Art. 5 Satz 3 BayWoBindG angehort,

2. Grundpunkten (Soziales Gewicht des Wohnungsbedarfs)
und

3. Anwesenheitspunkten,
die bei Wohnungssuchenden zur Summe aus Vorrang- und Grundpunkten
hinzugerechnet werden.

Die soziale Dringlichkeit ergibt sich durch Hinzurechnung der
Vorrangpunkte und der Anwesenheitspunkte zu den Grundpunkten nach
folgendem Schema:

Vorrangpunkte

a[e1zos

+ Grundpunkte

uaxyolbuna

+ Anwesenheitspunkte
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2 Vorrangpunkte

Wohnungssuchende, die zum Antragszeitpunkt einer der in Art. 5 Satz 3
BayWoBindG genannten Personengruppen angehdren bzw. wahrend der
Vormerkdauer angehdren werden, also

a) schwangere Frauen,

b) Familien und andere Haushalte mit einem Kind oder mehreren Kindern,
c) junge Ehepaare,

d) allein stehende Elternteile mit einem Kind oder mehreren Kindern,

e) altere Menschen und

f) schwerbehinderte Menschen

erhalten gemaf Vorrangpunktetabelle pro Haushalt die jeweilige Punktezahl zur
Grundpunktezahl dazu gerechnet. Die Zugehorigkeit zu mehreren dieser
Personengruppen ergibt keinen héheren Zuschlag.

3 Grundpunkte
a) Grundpunkte werden fur einen genau bezeichneten Sachverhalt gewéhrt

b) Ist ein Antragsgrund nicht in der Grundpunktetabelle aufgefiihrt, so ist die
Bewertung nach einem vergleichbaren Fall vorzunehmen.

c) Die Bewertung der Wohnverhdltnisse von Ein- und Mehrpersonenhaushalten
ist grundsatzlich nach der Gesamtbelegung vorzunehmen.

d) Istals Antragsgrund beziiglich der Wohnungsgroe von einer Uberbelegung
auszugehen, so ist die Bewertung nach Art. 14 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 2
BayWoFG i.V.m. Nr. 5.8 Satz 2 VVWoBIindR vorzunehmen.

e) Bauliche Gegebenheiten wie Durchgangszimmer, Dachschragen, kleines Bad
usw. bleiben bei der Einstufung auf3er Betracht.

4 Anwesenheitspunkte

Nach § 3 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 DVWoR werden nach der Dauer der Anwesenheit
im Landkreis Ebersberg Anwesenheitspunkte vergeben. Deren Hohe bestimmt
sich nach der Anwesenheitspunktetabelle und wird durch das Bayerische
Behdrdeninformationssystem bzw. durch Abfrage bei der jeweiligen Gemeinde- /
Stadtverwaltung errechnet.

4.1 Voraussetzungen
Anwesenheitspunkte werden nach einer Wohndauer im Landkreis Ebersberg ab
dem ersten Tag erteilt.

4.2 Berechnung der Anwesenheitspunkte
Die Berechnung der Anwesenheitspunkte erfolgt anhand der Meldedaten des
Antragstellers. Diese werden im Regelfall von der zustandigen Gemeinde / Stadt
auf dem Antragsformular eingetragen und bestéatigt. Zuséatzlich kann eine Abfrage
durch das Bayerische Behordeninformationssystem erfolgen. Ist aufgrund einer
Meldesperre keine automatische Datenabfrage moglich, sind die Daten bei der
zustandigen Gemeinde-/Stadtverwaltung abzufragen.



4.3

4.4

4.5

4.6

Ermittlung des maRgeblichen Zuzugsdatums

Die H6he der Anwesenheitspunkte beruht auf dem letzten malRgeblichen
Zuzugsdatum des Antragstellers (Hauptwohnsitzmeldung gemaf3 Melderegister).
Die Eintragungen sind fur jede Person zu prifen.

Wohnungssuchende, die nach Abwesenheit wieder im Landkreis Ebersberg
gemeldet sind (,Riuckkehrer®)

Liegen zum aktuellen auch historische Datenséatze vor, sind diese fur die
Anwesenheitspunkte irrelevant. Nebenwohnsitzmeldungen im Landkreis
Ebersberg bleiben dabei auRer Betracht.

Aufenthalte Wohnungssuchender z.B. in auswartigen Heil-/Therapieanstalten
gelten nicht als Unterbrechung.

Wohnungssuchende die im Landkreis Ebersberg nicht gemeldet sind
(,Auswartige”)

Haushalte, die zum Zeitpunkt der Antragstellung einen auswartigen
Hauptwohnsitz haben, erhalten keine Anwesenheitspunkte.

Inhaftierte

Haftzeiten gelten als auswartige Wohnsitznahme und werden nicht zur
Berechnung der Anwesenheitspunkte herangezogen.

Die vor der Inhaftierung erworbenen Anwesenheitspunkte durch einen
Hauptwohnsitz im Landkreis Ebersberg bleiben erhalten.



Protokollanlage 03 zu TOP 06 0 der 15. Sitzung des SFB-Ausschusses am
17.05.2018

Tischvorlage zu TOP 6

5 Vorrangpunktetabelle
Punkte | Sachverhalt
30 schwerbehinderte Menschen mit Rollstuhl
20 schwerbehinderte Menschen
20 altere Menschen
35 schwangere Frauen
20 Familien und andere Haushalte mit einem Kind oder mehreren Kindern
20 junge Ehepaare
20 allein stehende Elternteile mit einem Kind oder mehreren Kindern
6 Grundpunktetabelle
Punkte | Sachverhalt
70 Freimachen einer groReren / oder Tausch gegen eine kleinere Sozialwohnung
70 Bestehende Obdachlosigkeit in Unterkunft
40 Bestehende Obdachlosigkeit - wohnhaft bei Verwandten / Bekannten
70 Raumungsurteil ergangen
40 Absehbare Raumung
40 Nutzungsverbot / Abbruch / Unbewohnbarkeitserkldrung / Beseitigungsanordnung
25 Kindigung des Vermieters wegen Eigenbedarf
20 Kindigung des Vermieters
10 Kindigung durch Antragsteller
40 Frauenhaus / Mutter-Kind-Einrichtung / Mdnnerwohnheim
20 Auszug aus Ubergangswohnheim / betreutes Wohnen / Unterbringung durch Bezirk
10 Inhaftierte
25 Erhebliche Uberbelegung
15 Uberbelegung
10 Minimale Uberbelegung
5 bewusste Uberbelegung
15 ‘ gesundheitsgefahrdende oder unzumutbare Wohnverhiltnisse
25 Aufforderung der Mietkostenreduzierung durch Jobcenter / Sozialamt
20 Miete zu hoch bis 100 %
15 Miete zu hoch bis 75 %
10 Miete zu hoch bis 50 %
5 Miete zu hoch bis 25 %
20 Familientrennung / Scheidung - Verbleib in der gemeinsamen Wohnung ist
unzumutbar




15 Familientrennung / Scheidung

15 Wohnraumbedarf beruht auf elterlicher Sorge

10 Zuzug zu Familienangehorigen

20 Auszug aus elterlicher Wohnung, da Verbleib unzumutbar

5 Auszug aus elterlicher Wohnung, Griindung eigener Hausstand

15 Wohnungswechsel aus wirtschaftlicher Notlage oder Versetzung durch den

Arbeitgeber notwendig

nach 3 Jahren oder mehr lickenlos in Vormerkliste und immer noch

15 wohnungssuchend

10 Nach 2 Jahren liickenlos in Vormerkliste und immer noch wohnungssuchend
5 Nach 1 Jahr liickenlos in Vormerkliste und immer noch wohnungssuchend

5 | Umzugswunsch ohne Dringlichkeitsgriinde

5 \ Mangelnde Mietfahigkeit / selbstverursachter Wohnungsnotstand

Verlust der Dringlichkeit bei Ablehnung d. Wohnungsvorschlages
siehe Beschreibung

Anwesenheitspunktetabelle

Punkte | Hauptwohnsitz im Landkreis Ebersberg

35 ab 10 Jahre

25 ab 5 bis 10 Jahre

15 0 bis 5 Jahre
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8 Beschreibung der Personengruppen zur Vorrangpunktetabelle
Personengruppe Beschreibung

schwerbehinderte Menschen mit Rollstuhl

mit einem Grad der Behinderung von 50 oder
mehr; Nachweis liegt vor (Kopie des
Schwerbehindertenausweises)

und

dauerhaft auf einen Rollstuhl angewiesen;
Nachweis liegt vor (z.B. personlich erschienen ->
Aktenvermerk, Parkausweis, Kaufvertrag)

B erhalten gemaR Nr. 5.8 Satz 3 VVWoBindR

15 gm mehr

schwerbehinderte Menschen

mit einem Grad der Behinderung von 50 oder
mehr; Nachweis liegt vor (Kopie des
Schwerbehindertenausweises)

altere Menschen

ab Vollendung des 60. Lebensjahrs

schwangere Frauen

Nachweis (iber den voraussichtlichen
Geburtstermin liegt vor (Kopie aus dem
Mutterpass oder arztliches Attest)

Familien und andere Haushalte mit einem Kind
oder mehreren Kindern

in Einzelfallen kann Nachweis Uber
Kindergeldbezug gefordert werden
(z.B. Bescheid der Familienkasse oder
Kontoauszug)

junge Ehepaare

bis zum Ablauf des zehnten Kalenderjahres nach
dem Jahr der EheschlieBung und keiner der
Ehegatten hat das 40. Lebensjahr vollendet

allein stehende Elternteile mit einem Kind oder
mehreren Kindern

alleiniges oder gemeinsames Sorgerecht liegt
vor; Kindergeldbezug ist nachgewiesen (z.B.
Bescheid der Familienkasse oder Kontoauszug)

9 Beschreibung der Sachverhalte zur Grundpunktetabelle

Sachverhalt

Beschreibung

Freimachen einer gréReren / oder Tausch
gegen eine kleinere Sozialwohnung

Der Antragsteller wohnt bereits in einer
Sozialwohnung im Landkreis Ebersberg und
mochte eine kleinere Sozialwohnung beziehen

Bestehende Obdachlosigkeit in Unterkunft

Einweisung durch Gemeinde- / Stadtverwaltung
(Einweisungsbescheid liegt vor)

Bestehende Obdachlosigkeit — wohnhaft bei
Verwandten / Bekannten

Keine Einweisung durch Gemeinde- /
Stadtverwaltung erfolgt

Raumungsurteil ergangen

Raumungsurteil liegt vor / Tag der Raumung steht
fest

Absehbare Raumung

Raumung ist absehbar, nach nicht abzuwehrender
Kindigung; Raumungstermin steht noch nicht fest

Nutzungsverbot / Abbruch / Unbewohnbar-
keitserklarung / Beseitigungsanordnung

Entsprechende Nachweise miissen vorliegen

Kindigung des Vermieters wegen Eigenbedarf

Schriftliche Kiindigung liegt vor; bisher ohne
absehbare Raumung

Kiindigung des Vermieters

z.B. wg. Mietrlickstdnde, Verstol} gegen die




Hausordnung, etc.

Kindigung durch Antragsteller

Miethéhe; Wohnung gefillt nicht; Arger mit
Vermieter, Nachbarn, WG-Bewohner

Frauenhaus / Mutter-Kind-Einrichtung /
Mé&nnerwohnheim

Antragsteller / -innen, der / die die Einrichtung zu
einem bestimmten Zeitpunkt verlassen missen
(schriftliche Bestatigung muss vorliegen)

Auszug aus Ubergangswohnheim / betreutes
Wohnen / Unterbringung durch Bezirk

Ablauf der moglichen Verweildauer;
Auszugsforderung liegt vor

Inhaftierte

Nur wenn vor der Inhaftierung der Hauptwohnsitz
im Landkreis Ebersberg lag

Erhebliche Uberbelegung

3 Raume oder mehr fehlen; nicht durch Zuzug
herbeigefiihrt

Uberbelegung

2 Raume fehlen; nicht durch Zuzug herbeigefiihrt

Minimale Uberbelegung

1 Raum fehlt; nicht durch Zuzug herbeigefihrt

bewusste Uberbelegung

durch Zuzug

gesundheitsgefahrdende oder unzumutbare
Wohnverhaltnisse

z.B. Schimmel (Nachweis durch Fotos, arztliches
Attest, Gutachten)

z.B. nicht barrierefrei (Nachweis durch arztliches
Attest)

z.B. Streit mit Nachbarn/Vermieter (Attest vom
Arzt oder Bestatigung vom Vermieter oder
Anwaltsschreiben)

Aufforderung der Mietkostenreduzierung durch
Jobcenter / Sozialamt

Nachweis liegt vor (z.B. Bescheid)

Miete zu hoch bis 100 %

Miete zu hoch bis 75 %

Miete zu hoch bis 50 %

Miete zu hoch bis 25 %

Grundlage fir die Berechnung sind die vom
Landkreis Ebersberg festgelegten angemessenen
Unterkunftskosten nach SGB Il und SGB XII

Familientrennung / Scheidung - Verbleib in der
gemeinsamen Wohnung ist unzumutbar

z.B. Gewalt durch den Partner, Partner darf von
Wohnungssuche nichts wissen

Familientrennung / Scheidung

Partner haben sich getrennt, wohnen noch in der
gemeinsamen Wohnung

Wohnraumbedarf beruht auf elterlicher Sorge

z.B. Kind wohnt / Kinder wohnen unerwartet bei
einem Elternteil in einer zu kleinen Wohnung

Zuzug von Familienangehorigen

z.B. Zuzug wegen Pflegebedarf, Anschluss an das
Familienleben, etc.

Auszug aus elterlicher Wohnung, da Verbleib
unzumutbar

Streit mit Eltern / Stiefeltern, Rauswurf durch
Eltern

Auszug aus elterlicher Wohnung, Griindung
eigener Hausstand

(volljahriges) Kind mdchte aus der elterlichen
Wohnung ausziehen (bei minderjahrigen liegt
Einverstandnis der Eltern / des Vormunds vor)

Wohnungswechsel aus wirtschaftlicher Notlage
oder Versetzung durch den Arbeitgeber
notwendig

wg. Arbeitsverlust oder weniger Verdienst

nach 3 Jahren oder mehr liickenlos in
Vormerkliste und immer noch wohnungs-
suchend

Nach 2 Jahren liickenlos in Vormerkliste und
immer noch wohnungs-suchend

Nach 1 Jahr liickenlos in Vormerkliste und
immer noch wohnungssuchend

Antragstellung muss innerhalb von 3 Monaten
nach Ablauf des Vormerkbescheids erfolgen

Umzugswunsch ohne Dringlichkeitsgriinde

keine Angabe von Griinden im Antrag

Mangelnde Mietfahigkeit / selbstverursachter

Mietschulden, ohne Nachweis einer Begleichung
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Wohnungsnotstand oder Teilnahme bei Schuldnerberatung

Rickstufung auf null Punkte 6.9 VVWoBindR:

Schlagt der Wohnungssuchende eine ihm
angebotene Wohnung ohne triftigen Grund aus,
wird der Verlust der Dringlichkeit gemal § 3 Abs.
3 Satz 4 und 5 DVWoR durch Verwaltungsakt
festgestellt.

anerkannte Asylbewerber / Fliichtlinge Grinde der Antragsstellung:

Wunsch nach eigener Wohnung

=s. Grundpunktetabelle
,Uberbelegung” (Punkte je nach Art der
Unterbringung)

Aufforderung zum Auszug aus der Unterkunft
ohne Fristsetzung

=s. Grundpunktetabelle

,Kiindigung des Vermieters”

Aufforderung zum Auszug aus der Unterkunft
mit Fristsetzung

=s. Grundpunktetabelle

»absehbare Raumung”

10 Die Sachbearbeiter sind jederzeit berechtigt, in Absprache mit der zustandigen
Sachgebiets- und Abteilungsleitung Veranderungen und Erganzungen in den
entsprechenden Tabellen vorzunehmen.

11 Inkrafttreten

Diese Dienstanweisung tritt am 01.05.2016 in Kratft.

Die Dienstanweisung in der Version vom 01.05.2016 wurde gedndert und tritt ab
01.11.2017 in Kraft.

Landrat Robert NiedergesaRl
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&

Landratsamt Ebersberg

TOP 7
IntegrationsmaBnahmen fur
Asylbewerber/-innen und in den
Arbeitsmarkt;

Antrag der SPD Kreistagsfraktion vom
22.04.2018

SFB Ausschuss am 17.05.2018

1. Zustandigkeiten

2. Statistik zu Arbeits- bzw.
Ausbildungserlaubnissen im offenen
Asylverfahren

3. Aktuelle Situation Asyl im Landkreis

== | ANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG

17052018
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jobcentery )
1) Zusténdigkeit Agentur fir Arbeit / Landratsamt / Jobcenter
(vergréberte Darstellung)
o]
BAMF-
Bescheid
[ Asyl- Suche J [anerkannter Fluchtlinq]
>
Agentur flr Arbeit Jobcenter
(Beratung und ggf. Férderung (Beratung, ggf. Férderung,
bei hoher Bleibewahrscheinlichkeit Arbeitslosengeld I,
Miete)
Landratsamt
(Asylbewerber-
leistungsgesetz)
1. Zustandigkeiten
2. Statistik zu Arbeits- bzw.
Ausbildungserlaubnissen im offenen
Asylverfahren
3. Aktuelle Situation Asyl im Landkreis
= L

Folie 4 17062018
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Landratsamt Ebersberg

Aktuelle Situation Asyl im
Landkreis Ebersberg

SFB Ausschuss am 17.05.2018
TOP 7

Aktuelle Situation Unterbringung

— 34 Asylbewerberunterkiinfte
« 33 dezentrale Unterkiinfte
1 staatliche Gemeinschaftsunterkunft

— 755 Bewohner
+ 475 Asylbewerber
» 280 ,Fehlbeleger” (positiver Abschluss des Asylverfahrens)

— 72 unbegleitete Minderjahrige (uM)

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG = Ebersberg

Fole b 17062018
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Aktuelle Situation Personal / Sozialamt

— Verwaltung: 5,25 VZ-Stellen
— Unterkinfte: 4,00 VZ-Stellen
— Soziale Betreuung: 3,00 VZ-Stellen
— Koordination

Ehrenamt: 1,00 VZ-Stellen

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG £ Ebersberg

Folie 7 17 u5.2018

Besetzung offener/Schaffung neuer
Stellen

— 7,50 Vollzeitstellen im Bereich der sozialen
Betreuung

— laut BIR 5,78 forderfahige VZ-Stellen mdglich

mmm) Positive Situation im Landkreis

= LANDKREIS Landratsamt
W EBERSBERG By | <o g

Folesg 1706208
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Beratungs- und Integrationsrichtlinie
(BIR) / Asylsozialberatung

— Drei Akteure im Bereich Asylsozialberatung
* Caritas: 4,00 VZ-Stellen
 Auslanderverein: 0,50 VZ-Stellen
* LRA (Sozialamt): 3,00 VZ-Stellen

— Beratungs- und Integrationsrichtlinie (BIR):
+ 5,78 forderfahige Stellen

* vorgehalten Uber Caritas
— derzeit 4,00 VZ-Stellen
— weitere 1,00 VZ-Stelle im Auswahlverfahren

[ LANDKREIS |Landraisami
W EBERSBERG t .| Eversbery

Folie 9 17.05.20189

Integrationslotse

— Integrationslotse = Ehrenamtskoordinator Asyl
— Aufgabenfeld ist identisch geblieben

— Bisher: Richtlinie fur die Férderung von
hauptamtlichen Koordinationsstellen fir Ehrenamtliche
im Bereich Asyl

— ab Januar 2018: Richtlinie fur die Férderung der
sozialen Beratung, Betreuung und Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund

= Beratungs- und Integrationsrichtlinie — BIR

- LANDKRE'S |Landralsam(
W EBERSBERG [

Fole 10 17062018
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Integrationslotse / Aufgabenfeld

— Aufgabenfeld unverandert:

» Koordination / Steuerung der Tatigkeiten von
Ehrenamtlichen im Bereich der Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund

» Ansprechpartner / Netzwerker fir Ehrenamtliche
 Teilnahme an Vernetzungstreffen
» Offene Sprechstunde

S | ANDKREIS h} Landratsamt
wmm EBERSBERG Ay | Srsbes

Folie 11 17852018

Wohnraumberatung:

— Beschluss SFB vom 04.10.2017:

 ,Dem Integrationslotsen wird der Aufgabenbereich
der Hilfe bei der Suche nach Wohnungen sowie die
Beratung der Vermieter beim Abschluss von
Mietvertragen fir anerkannte Flichtlinge und
Asylbewerber Ubertragen”

 Erfahrungsbericht im letzten SFB des Jahres 2018
— 02/18: Austausch mit den Ehrenamtlichen
— Beratungsgesprache mit potentiellen Vermietern

W EBERSBERG

S | ANDKREIS l | Landratsamt

Fole 12 17082018
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| - ZWECKVERBAND
STAATLICHE REALSCHULE VATERSTETTEN

Niederschrift 6ffentlich

tber die 12. Sitzung der Verbandsversammilung des Zweckverbandes Staatliche Realschule
Vaterstetten fir die Wahlperiode 2014 bis 2020, am Donnerstag, den 19. 04 2018 in der Re-
alschule Vaterstetten.

Beginn: 09:31 Uhr Ende: 10:47 Uhr
Vorsitzender: Landrat Robert Niedergesaf
Schriftfihrer: ’ Bianca Kitze

Anwesende Verbandsrate:

Mdaller, Gabriele Gde. Haar

StieRberger, Gerlinde ‘Gde. Haar

Korneder, Klaus Gde. Grasbrunn

Niedergesél3, Robert Lkrs. Ebersberg .

Zetzl, Bettina Lkrs. Ebersberg

Schwaiger, Johann Lkrs. Ebersberg

Vodermair, Manfred Lkrs. Ebersberg

Greithanner, Franz Lkrs. Ebersberg

Reitsberger, Georg Lkrs. Ebersberg

Gébel, Christoph Lkrs. Mlinchen ab 09:40 Uhr

Ganssmulller-Maluche, Anette Lkrs. MUnchen

AuBerdem Anwesend:

Herr Dirscherl Lo LRA Ebersberg
Frau Miller-Meisinger LRA Ebersberg
Frau Keller LRA Ebersberg
Herr Hérmann Vors. Elternbeirat
Frau Ruppelt Schulleitung

Herr Arendt ~ LRA Manchen
Herr Heinrich LRA Minchen

Frau Hofmann Verwaltung Munchen

entschuldigt:

Mayer, Ursula Lkrs. Miinchen

Ockel, Udo ' Lkrs. Ebersberg

Mayr, Piet Lkrs. Ebersberg

Poschenrieder, Bianca Lkrs. Ebersberg

Kirchlechner, Melanie /,,Lkrs Ebersberg - :

et = 4 e g EATY N 7 Blanca nize
Vorsﬂzender Schriftfihrerin

Seite 1
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Offentliche Sitzung

Der Vorsitzende begriildte die Verbandsrate sowie die weiteren Anwesenden.

"TOP 1 Begriifung und Feststellung der Beschlussfahigkeit, .
Genehmigung der Niederschrift der Verbandsversammlung vom
23.11.2017 ‘

Der Vorsitzende stellte die Beschlussfahigkeit fest.
Es wurden keine Einwinde gegen die Niederschrift der Verbandsversammlung vom

23.11.2017 vorgebracht. .

Die Verbandsversammlung fasste folgenden Beschluss:
-einstimmig-

Die Niederschrift tiber die elfte Sitzung der Vérbandsversa'mmlung vom 23.11.2017
wird genehmigt.

TOP 2 Rechenschaftsbericht 2017

Sachvortrag von Herrn Dirsgherl:

Es gibt noch keinen ébschlief&enden Rechenschaftsbericht fir das Jahr 2017. Dieser kann
erst endgltig mit dem Jahresabschluss 2017 angefertigt werden.

Im Ergebnis fehlen die Ertrage fir Sonderposten und die Abschreibungen.

Die Erweiterung Il hatte massive Auswirkungen auf das Jahr 2016, so dass die Umlage
komplett abgerufen werden musste. Durch diese und staatliche Zuschusse ist insgesamt ein
Uberschuss entstanden, welcher in 2017 aufgebraucht wurde.

Die Verwaltung Uberprift derzeit die ‘Umlagenabrechnung. Sobald die Manahme |l abge-
rechnet ist werden alle Zahlen nochmals zurlick gerechnet und geprtift. Dies wird Verschie-
bungen zur Folge haben, u.U. auch bei der Abgrenzung zum Bauunterhalt.

Seite 2




Die Abrechnung flr den Bauunterhalt wird dann separat aufgeschliisselt.
FUr das Jahr 2017 werden keine wesentlichen Verdnderungen erwartet,

Herr Korneder weist auf einen Fehler bei Ertrgen und Aufwendungen hin.
Der angesprochene Schreibfehler wird Korrigiert.

Herr Korneder fragt nach der Funktionsweise des Blichergeldes. Herr Dirscherl erklért, dass
das Blichergeld vom Freistaat Bayern zweckgebunden zur Verfligung gestelit wird und aus
den nicht verbrauchten Geldern Riicklagen fir kiinftige Jahre gebildet werden milssen.

Hier ist zusitzlich ein Nachweis gegenliber dem Freistaat Bayern zu fiihren.
Frau Keller fugt hinzu, dass diese staatlichen Mittel bei allen Schulen separat dargestellt
werden, um hier dem Freistaat Bayern aussagekraftige Daten Ubermitteln zu kénnen inwie-

weit die staatl. Zuschiisse ausreichend sind, die notwendigen Blicher zu beschaffen.

Als Beispiel nennt Frau Keller eine Schule im Aufbau die mehr Blicher benétigt, als eine
Schule die bereits Uber die Fachblicher verfligt und diese auch an nachfolgende Kliassen
weiter geben kann. :

Frau Ruppelt fugt dem hinzu, dass die Schiier ihre Bicher gut behandeln und sie deshalb
nicht viele Ersatzbeschaffungen haben.

Die Verbandsversammlung fasste folgenden Beschluss:
-einstimmig-

Die Verbandsversammlung nimmt den vorldufigen Rechenschaftsbericht 2017 ohne
Einwénde zur Kenntnis.

TOP3 - Umlagenabrechnung 2017

Die Umlagenabrechnung ist den Verbandsmitgliedern fristgerecht zugegangen.

Bei der Erweiterung il gibt es vier Umlagesétze. Diese sind den Verbandsmitgliedern darge-
stellt worden. In den Sitzungsunterlagen ist das Gesamtergebnis ausgewiesen. Die Erweite-
rung | wird gesondert abgerechnet. Durch die zweite Erweiterung kénnen die Abweichungen
manchmal umfangreicher ausfallen, was jedoch nicht nachteilig zu betrachten ist.

Die endgiiltigen Umlagesatze stehen fest und werden béreits verwendet.

Die komplette Uberarbeitung der Umlageabrechnung wird dann erfolgen, wenn der Férder-
schlussbescheid von der Regierung vorliegt und gepraft wurde.

Die Verbandsversammlung fasste folgenden Beschluss:
-einstimmig-

Die Verbandsversammvlung nimmt ohne Einwande Kenntnis.
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TOP 4 Erweiterung der Realschule -

Die Erweiterung ist baulich abgeschlossen. Jetzt wird seitens der Planer und Projektsteuerer
die Schlussrechnung gestellt. Im Ergebnis wurde das.- Budget eingehalten.

Der Bauunterhalt wurde extra herausgerechnet. In den Ausgaben ist die Photovoltalkanlage
derzeit noch enthalten, welche jedoch gesondert im Budget abgerechnet wird.

Die Verbandsmitglieder finanzieren derzeit die staatlichen Zuschiisse vor. Der aktuelle Stand
betragt 60 TE. -

Frau StieRberger fragt wie hoch die Kosten ﬁ':lr die Nachbesserungen sind. Herr Dirscherl
gibt an, dass es sich hier um keine hohen Betrége handelt, im Vergleich zum Budget liegen

sie im Promillebereich.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Frau Miller-Meisinger fur die gute Projektabwicklung.

' Die Verbandsversammlung fasste folgenden Beschluss
-einstimmig-

Die Verbandsversammlung nimmt ohne Erinnerung Kenntnis.

TOP 5 Bauunterhalt

Herr Dirscherl weist darauf hin, dass das Protokoll der 17. Sitzung des Ausschusses vom
Zweckverband Vaterstetten vom 11.04.2018 nachgereicht wird.

Frau Muller-Meisinger erldutert die einzelnen Punkte aus der Sitzung.

Durch die angespannte Situation der Baubranche wurde die Kostenberechnung Ende 2017
vorbereitet, um die Ausschreibungen im Januar 2018 zu starten. Bei fast allen Gewerken
musste eine zweite Angebotsaufforderung (freihandige Vergabe) gestartet werden.

Baumeisterarbeiten
Die Angebote der Baumeisterarbeiten lagen ca. 30 % {ber der Kostenannahme. Da jedoch
kein glinstigeres Angebot zu erwarten ist, wurde der Auftrag fur die Trockenbauarbeiten mit

130 T€ beauftragt.

Dachsanierung
Die Angebote fir die Dachabdichtungsarbeiten lagen ca. 13 % (ber der Kostenannahme.

Der Auftrag fur die Dachsanierung wurde mit 328 T€ vergeben.
Dadurch wird das geplante Budget um ca. 70T€ (berschritten.

Metallbauarbeiten
Die erste Vergaberunde an die Metallbauarbeiten blieb erfolglos. In der zweiten (freihandi-

gen) Vergabe sind 3 Angebote abgegeben worden, die ca. 200% Uber dem bepreisten LV
liegen.

Es wurde entschieden, die Sanierung des Glasdachs bis zur Sanierung der Ubrigen Glasd&-
cher Uber den Naturwissenschaften zu verschieben und die notwendigen Teilleistungen flr
die Montagearbeiten am Fassadensockel als Teilleistung eine erneute Angebotseinholung
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durchzufiihren. Dies bietet eine leichte Budgetentlastung, da die fir das Glasdach eingestell-
ten Mittel der Dachsanierung zuflieen kann.

Malerarbeiten
Die Malerarbeiten fiir die Dachsanierung und allg. Bauunterhalt konnten mit 17 T€ statt be-

rechneten 37 T€ vergeben werden.

Trockenbauarbeiten , »
In der zweiten (freihdndigen) Vergaberunde sind von 12 aufgeforderten Firmen 2 Angebote
abgegeben worden. Diese lagen mit 30% wieder deutlich uber dem bepreisten LV und wur-

den fir 25 T€ vergeben.

Sanitararbeiten
Nach der zweiten Ausschreibung sind 3 Angebote eingegangen. Mit zwei Bietern wurde in
den letzten Tagen nachverhandelt und die Vergabe wird bei ca. 64 T€ liegen.

Jetzt missen nur noch Ausschreibungen fir die Gerlistarbeiten und Remlgung durchgeflhrt
werden,

Herr Niedergesaf bedankt sich und stimmt zu, dass die Situation im Bausektor derzeit stark
angespannt ist und noch viele Uberraschungen zu erwarten sind.

Herr Vodermair fragt nach, welche Firmen den Auftrag erhalten haben.

Frau Miller-Meisinger antwortet, dass die Auftrdge nach Forstinning, Rosenheim und Was-
serburg vergeben werden.

Bemerkungen am Rande: Die Firmen im Landkreis haben den Zuschlag erhalten, weil sie
auch das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben.

Zudem ist das Landratsamt Ebersberg mit dem RAL Giitezeichen zertifiziert und deyr erste
Landkreis in Bayern, der die Zertifizierung erhalten hat.

Weitere Punkte aus der Ausschusssitzung werden vorgetragen:

Haussprechanlage.

Die Haussprechanlage funktioniert nicht einwandfrei. Eine Erneuerung basierend auf der
analogen Technik ist feuer und nicht mehr angezeigt. Dies ist der ,Aufhdnger’, um seitens
Schule, EDV-Abteilung und Fachplanung ein Medienkonzept zu erstellen. Die Kosten fir die
Planung sollen fiir 2019 ins Budget genommen werden.

Naturwissenschaftliche Rdume

Die naturwissenschaftlichen Rdume sind auf dem Stand der Errlchtungszelt der Schule und
entsprechen auf Dauer nicht mehr den Anforderungen an Lehrplan und Unterrichtsstandard.
Da eine Glasdachsanierung erst Sinn ergibt, wenn klar ist, was mit den darunterliegenden
Riumen passiert, ist die Schule aufgefordett ein Anforderungskonzept zu erstellen.

Graffitischaden :

Der Graffitischaden vor ein paar Wochen wurde behoben. Auf Nachfrage von Herrn
Reitsberger wurde mitgeteilt, dass der Schaden nicht Gber eine Versicherung gegen Vanda-
lismus abgedeckt werden kann. Die Kosten beliefen sich auf 4000 €.

Die Téater konnten bislang noch nicht ermittelt werden.
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Wasserspender ’
Ein weiterer Aspekt aus der Ausschusssﬁzung war der Wunsch der Schulfamilie einen Was-

serspender (dhnlich dem der Mensa) in der Aula aufzustellen. Derzeit mlssen die Schuler
sich ihr Wasser aus den Sanitdranlagen holen wenn die Mensa geschlossen ist. Die Kosten
belaufen sich auf ca. 9-10 T€,

Herr Hormann, Elternbeiratsvorsitzender, erldutert, dass der Platz in der Aula bereits ausfin-
dig gemacht sei. Dort ist ein Wasseranschluss flr Zulauf/Ablauf und Strom bereits im an-
grenzenden Klassenraum vorhanden. Man miisse jedoch durch die Wand gehen und zusétz-
lich einen Wasser-Spritzschutz in Form von Farbe oder Fliesen anbringen. Dies wiirden die
Schuler gestalterisch Obernehmen. (Mosaik-Fliesen)

Frau Ruppelt figt hinzu, dass das Konzept bereits fertig ist und der Elternbeirat auch Mittel
far die Anschaffung zur Verfugung stellt.

Nach einigen Wortmeldungen bezilglich der Sinnhaftigkeit einer Filteraniage bei dem guten
Baldhamer Wasser sind sich die Mitglieder einig, dass zunachst geprift werden soll, wie die
Vorgaben fir &ffentliche Wasserspender sind. Wenn grundséatzlich ein Filter enthalten sein
muss, ist die Diskussion dariiber hinféllig.

Im Grundsatz sind die Mitglieder sich Uber die Anschaffung, ohne finanzielle Beteiligung des
Elternbeirats, einig und der Ausschuss soll dieses Thema weiter verfolgen.

Frau Miiller-Meisinger weist auf die laufenden Kosten fiir Wartung, Filterwechsel und Gasfla-
schentausch hin.

Méngel am Aufzug '
Frau Muller-Meisinger berichtet, dass der bestehende Aufzug sowohl bei der Gefahrdungs-
beurteilung als auch bei der letzten TUV-Hauptuntersuchung Mangel aufweist, die sich kaum
wirtschaftlich vertretbar beheben lassen. Dies wird zurzeit geklart. Es ist zu (iberlegen, ob
der Bestandsaufzug nicht stillgelegt oder zum reinen Lastenaufzug (hier entfallen zwar nicht
die Wartungskosten, jedoch die Notrufweiterleitung) umgewidmet werden kann.

Mit dem neuen Aufzug in der Erweiterung 1l besteht vollwertiger Ersatz zur barrierefreien
~ Anbindung der Geschoftebenen.

Budget
Durch den Verzicht von Arbeiten am Bodenbelag, Umbau des Vorraums am LehrerZImmer .

sowie die Erneuerung des Glasdachs kénnen Einsparungen getroffen werden, die die Mehr-
kosten in den anderen Gewerken teilweise auffangen kénnen. Uber die weitere Kostenent-
wicklung wird in der n&chsten Versammlung berichtet.

Die Verbandsversammiung fasste folgenden Beschluss:
-einstimmig-

Die Verbandsversammlung nimmt ohne Einwénde Kenntnis
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TOP 6 Jahresabschluss 2016
Die Sitzungsvorlage ist den Verbandsmitgliedern fristgerecht zugegangen.

Es sind sehr gro®e Positionen aufgefiihrt, die als Sonderposten von 8,6 Mio. € zu verbuchen
sind. Diese werden mit bis zu 400 T€ jahrfich aufgelést.

Die Abschreibungen sind im System ebenfalls erkennbar, und ca. 100 T€ héher als vor drei
Jahren geschatzt. lhre Steigerung fallt aber geringer aus, als die Steigerung der Sonderpos-
ten Aufidsung, so dass sich gegeniber den aiten Annahmen die Bilanzwerte verbessern.

Der Jahresabschluss liegt bereits zur Prifung beim Revisionsamt. Die Priifung und die Stel-
lungnahme dazu wird bis zur Sitzung im Juli vorliegen.

Frau Zetzl merkte an, dass sie sich sehr dariiber freut, dass die alten Jahresabschliisse mitt-
lerweile erledigt sind. , o :

Die Verbandsversammlung fasste folgenden Beschluss:
-einstimmig-

Der Jahresabschluss 2016 soll in der nichsten Sitzung der Verbandsversammlung
festgestellt werden.

TOP 7 Wiinsche, Verschiedenes

Frau Ruppelt berichtet Gber den Kontakt zu Herrn Zanker. Dieser wird ein Schild fir die S&u--
le am Haupteingang anfertigen, damit die Herkunft dieser Sdule ordnungsgeman erkiart ist.

Die Verbandsversammlung nimmt dies zur Kenntnis

Ende der éffentlichen Sitzung

Seite 7




	Sitzungsdokumente
	Protokoll öffentlich
	Protokollanlage 01 zu TOP 03 ö_Jugendberufsagentur
	Protokollanlage 02 zu TOP 04 ö_Jahresbericht Gesundheitsregion Plus  2018
	Protokollanlage 03 zu TOP 06 ö_Tischvorlage_Punktetabelle
	Protokollanlage 04 zu TOP 07 ö_Präsentation_Integrationsmaßnahmen_Antrag der SPD-KTF vom 22-04-2018
	Protokollanlage 05 zu TOP 09.01 ö_öffentliches Protokoll_ZV RS Vaterstetten


